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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. über einige Säugetiere von Celebes.

Von Dr. Pierre R e v i 1 1 i o d
, Assistent am Naturhist. Museum, Basel.

eingeg. 14. März 1911.

Die Säugetiere, die in dieser Notiz beschrieben werden, gehören zu
der Sammlung, die die Herren Dr. P. u. F. Sarasin im Jahre 1902
aus Celebes mitgebracht haben. Den Herren Dr. Sarasin sage ich
meinen besten Dank für die Überlassung dieses Materials.

3Ii(s {Fpimi/sj xanthurus Gray orientalis nov. subsp.

1 (3^, Mowewe, Südost-Celebes, 22. H. 1902.

1 2, Lambuja, Südost-Celebes, 2. III. 1903.

Beide Exemplare stammen aus dem Innern der südöstlichen Halb-
insel von zwei nicht sehr weit voneinander entfernten Fundorten. Sie
sind mit Mus xanthurus Gray ziemlich nahe verwandt.

Die Färbung ist die von xanthuriis. Wie bei diesem kann man
drei verschiedene Haararten unterscheiden. Die Wollhaare sind hell-

grau und enden mit ungefähr 5 mm langen gelben Spitzen. Die Stachel-
haare sind dick, starr, etwas länger als jene, weiß oder zuweilen durch-
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sichtig an der Basis, tief braun im oberen Drittel. Die Borstenhaare

sind dünn, lang, dunkelbraun oder schwarz mit gelber Spitze, während

sie bei Mus xantiiuriis meistens der ganzen Länge nach schwarz sind-

Bauchfläche und Unterseite der Gliedmaßen sind weiß, beim Q gelb-

lich weiß.

Der Schwanz ist relativ bedeutend kürzer als bei xanthuriis. Seine

Länge übertrifft diejenige des Körpers gar nicht oder nur um ein weni-

ges ; seine Form ist nicht so deutlich prismatisch als bei xanthurus und

am Ende sogar cylindrisch. Die schwarze Zone erstreckt sich auf die

Hälfte der Schwanzlänge. An der Schwanzspitze ist kein Büschel ent-

wickelt. Die nackten Ohren sind relativ kleiner als bei xanthurus; das-

selbe gilt für die Füße, deren Klauen weiß statt braun gefärbt sind.

Beide Exemplare erweisen sich dem Schädel nach als ausgewachsen,

sind aber kleiner als die mittleren erwachsenen Individuen des Mus
xanthurus. TiWV Vergleichung geben wir die Maße der Mus xanthurus-

Exemplare des Basler Museums bei.

Mus xanthurus orientalis. Mus xantiturus.

g (5 Ô Ô ausgestopft Q
Körperlänge 193 mm 204 mm 270 mm 215 mm 210 mm
Schwanzlänge 202 - 203 - 310 - 268 - 237 -

Schwarze Zone d. Schwanzes 90 - 102 - 89 - 81 - 84 -

Ohr 15 - 18 - 25 - 19 - 22 -

Hinterfuß 34 - 39 - 48 - 43 - 43 -

Durch die geringere Körpergröße, die kleineren Glieder, den relativ

kleineren, dickeren, cylindrischen Schwanz und seine längere schwarze

Zone, durch die weniger zahlreichen und durchweg mit hellbrauner Spitze

versehenen Borstenhaare unterscheiden sich diese südöstlichen Exem-

plare so deutlich von dem typischen Mus xaiithunis, daß sie wohl als

Repräsentanten einer besonderen Subspecies betrachtet werden können;

ich schlage für dieselbe die Bezeichnung » orientalis <^ vor.

Musephii^piumJent. Q ì
j^^^assar, Süd-Celebes, im Hause, YL 1902.

Mus sp. Q juv. J

Diese zwei in einem Hause in Makassar gefangenen Rattenweibchen

sind beide sehr klein. Das eine erweist sich als erwachsen, das andre

als halbwüchsig.

Das erwachsene, das noch etwas kleiner als das andre ist, beziehen

wir auf Mus ephippium Jent. Es stimmt mit den Exemplaren dieser

Species, die sich im Basler Museum befinden und von verschiedenen

Fundorten in Süd- und Nord-Celebes stammen, gut überein und ist wie

diese merklich kleiner als diejenigen von Sumatra und von Borneo. Die

relative Länge des Schwanzes scheint mir kein guter systematischer

Charakter zu sein, da sie, wie die unten angegebenen Maße es zeigen,

stark variiert. Daraus erklärt sich auch, daß die diesbezüglichen An-
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gaben von Thomas und von Jentink nicht miteinander überein-

stimmen. Während nämlich nach Thomas ' der Schwanz »rather longer

than head and body« ist, soll derselbe nach Jentink 2 »much shorter

than head and body« sein.

Ich stelle die Maße des Exemplares von Makassar mit denjenigen

zweier andrer celebensischer Exemplare der Basler Sammlung und den

von Jentink mitgeteilten zusammen:
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eine tief rotbraune, steife Spitze. Die andern sind viel länger; ihre

Spitze ist nicht gestreift, farblos, sehr lang und dünn. Am Bauch sind

alle Haare vollkommen silbergrau, am Hals fast weiß.

Der Schwanz ist relativ kurz, mit dicker Basis, mehr oder weniger

konisch. Er ist mit spärlichen weißen Haaren, von denen einige länger

als die andern sind, versehen. Bei allen 4 Exemplaren ist im Oberkiefer

der Eckzahn etwas höher als der 3. Schneidezahn ; der Hinterhöcker des

ersten I ist ungefähr so hoch wie der dritte I. Im Unterkiefer ist P
etwas höher, der Eckzahn etwas niedriger als der vordere Höcker von Mj .

Zur Vergleichung gebe ich neben den Maßen der celebensischen

Exemplare diejenigen einer aus Java stammenden Spitzmaus der Basler

Sammlung, die als Crocidura coerulea Kerr. bezeichnet ist.

(5 (5 ^ 2 C'r. coerulea Kerr.

Körperlänge 111 mm 112 mm 101 mm 92 mm 118 mm
Schwanz 62 - 62 - 53 - 52 - 75 -

Ohr 10 - 11 - 11 - 10 - 12 -

Hinterfuß 18 - 18 - 16 - 17 - 19 -

Schädel : Basallänge . . 26 - 24 - 27 -

Breite 1..d. Bullae 12,7 - 12 - 13 -

Palatlänge . . 13 - 12 5 - 13 -

Über die Umgrenzung der Species »Paçhyura niurina L.« bestehen

Meinungsverschiedenheiten. Müller und Maklot^ (1838), welche das

Tier als *Sorex myosurus< bezeichnen, haben den Artbegriff weit ge-

faßt und als Verbreitungsgebiet der Species nicht nur das indische

Festland, sondern auch Sumatra, Java, Borneo, Amboina, Celebes an-

gegeben. Spätere Autoren unterscheiden dagegen eine bräunlich ge-

färbte P. ìHurina, die auf dem Kontinent von Kleinasien und Aden bis

Malakka und weiterhin in Japan vorkommt, von einer blaugrauen und

etwas größeren P. coerulea, deren Verbreitungsgebiet sich über Indien

und verschiedene Inseln des Malaiischen Archipels erstreckt. Dob son

und Blanford^ kehrten zu der älteren Ansicht zurück und beur-

teilten P. coendea als eine Hausvarietät von P. miirina. Da das Vor-

kommen von hellbraun gefärbten Individuen auf den Inseln eine mehr-

fach (unter anderm auch durch das in der Tabelle aufgeführte Exem-
plar von Java) belegte Tatsache ist, schließe ich mich dieser letzteren

Ansicht an. Auch P. sumatrana Peters, scheint mir keine wesentlichen

Abweichungen von P. murina darzubieten.

Die vorliegenden Exemplare von Palu weichen dagegen, wie ich

glaube, hinlänglich von der typischen P. murina ab, um als subspecies

nova >Paçhyura murina celebensis<^ ausgeschieden zu Averden.

5 Siehe Jentink, Notes Leyden Mus. Yol. X. 1888. p. 161.
fi Blanford, Fauna of Brit. India. Mam. p. 237.
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Cynojìteriis ìtilnor nòv. sp.

1 cT Lambuja, Siidost-Cìelebes, 2. III. 1903.

Der Schwanz ist deutlich und überragt den Rand der Flughaut

um 2 mm ;
die Schwanzflughaut ist gut entwickelt, der Unterschenkel

haarlos. Die oberen und unteren Eckzähne sind mit einem deutlichen

hinteren Höcker versehen. Das ziemlich breite Ohr ist etwas länger als

der Fuß und zeigt keine Spur des für den auch schon von Celebes

signalisierten C. marginatus charakteristischen Wulstes. Unser Exem-
plar unterscheidet sich außerdem von dieser Species durch die relativ

größere Länge, geringere Breite und geringere Höhe der Backenzähne.

Die Farbe von Kopf und Rücken ist ein mit Hellgrau vermischtes

Braun. Die einzelnen Haare sind an der Basis mäusegrau, fast weiß;

an der Spitze hellbraun. Die Unterseite ist grau, am Hals weißlich.

Flughaut und Finger sind bräunlich.

Maße: Vorderarm 53 mm
2. Finger ohne Kralle .... 34

4. Finger 67

Tibia, Fuß und Kralle .... 32

Ohr . 13,5 -

vom Ohr zum Auge 9 -

vom Auge zur Schnauzenspitze . 8

Von allen bisher bekannten CytiopterKsSpecies weicht unser Exem-
plar durch seine beträchtlich geringere Größe ab, welche, da das Ge-
biß vollständig ist, nicht wohl auf Jugendlichkeit beruhen kann. Ich

betrachte dieses Individuum als Repräsentanten einer neuen Species

und schlage für diese die Bezeichnung Cynoptei'us minor vor.

EmhaUonura semicaudata Beale.

1 (J*, Cap Tiro, Süd- Celebes.

Diese in Polynesien und im Malaiischen Archipel verbreitete Art
ist bisher von Celebes noch nicht zitiert worden.

Natuphistorisches Museum in Basel, März 1911.

2. Beobachtungen über die marine Fauna desTriesier Golfes während des

Jahres 1910.

(Mitteilung aus der k. k. Zoologischen Station in Triest.)

Von Dr. Gustav Stiasny, Triest.

(Mit 1 Tabelle.)

eingeg. 24. Februar 1911.

Für das verflossene Jahr ist in erster Linie das verspätete Auf-

treten der meisten Winterformen infolge des ungewöhnlich späten Ein-

tretens der winterlichen Temperaturverhältnisse charakteristisch. So
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